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7700 Tage? Genug damit, genug!
(aus: ,,Die Fledermaus*)

7700 Tage Berufs- und Arbeitsleben bilan-
zieren - come funziona? Das geht gar nicht!
Hier gibt es (zu viele) Héhen und Tiefen, in-
verse Informationsliicken, mentale Brand(le-
cken, systemische Amnesien - jede*r Psy-
chologe*in / Psychotherapeut*in bzw. jede*r
SystemCoach*in hdtte bei einer entspre-
chend  Dbestellten Zu-
standsanalyse tiber einen ’

so groflen Zeitraum in so F
einem Ambiente, Ombudse-

rei, seine*ihre wahre Freu- |
de dran. Aber: in Summe
wohl zu teuer aufgrund der
vielen notwendigen Séan-
cen.

Bliebe in eventu fakultativ
eine im Durchschnitt habi-
tuell sehr detaillierte parla-
mentarische Anfrage als
Vergangenheitsuntersu-
chungs- und Feststellungs-
instrument. Blofs: Gute
Hochschulombudsleute fol-
gen streng dem Leit-
Grundsatz ihres Kollegen
Jose Manuel Bayod y Bayod, 2001 bis 2011
Ombudsmann (und davor und danach Pro-
fessor am Departamento de Matemadticas,
Estadistica y Computacion an der Univer-
sidad de Cantabria in Santander, der
Hauptstadt der autonomen Provinz Kantab-
rien). Dessen Kanon lautet(e): ,as much tal-
king as possible, as little writing as neces-
sary“.

Sollte das “much talking” nicht tiber Telefon
oder Whatsapp erfolgt sein, gibt es zumin-
dest iiber diese Medienkandle kein forensi-
sches Material und/oder Spuren zu suchen
oder zu finden. Und was das ,little writing*
anbelangt: Einerseits zur Verhinderung des

Shredderns, hierzulande eine beliebte neue
das ,electronic age“ dominierende Kultur-
technik, andererseits zum Terrabytisieren
des elektronisch Festgehaltenen fehlt hier-
orts die Expertise, da der Festplattenein-
bauort in diesem verflixten sogenannten
Standgeridt ein locus perditus ist. Bleiben
also fiir diesen Beitrag
doch nur die eigenen Ence-
phalien, soferne sie sich
noch nicht in der Phase der
Involution befinden.

Ein medialer Selbstldiufer

Alles begann an einem Feb-
ruar-Tag 2001 mit einem
Termin bei Bundesministe-
vin Elisabeth Gehrer und
einem Foto fiir die damals
auflagenstdrkste Zeitung
Osterreichs, siehe Seite 5
dieses IHO. , “Eigener An-
walt fiir 240.000 Studenten
auf Osterreichs Unis“, mit
einer derartigen Zeitungs-
schlagzeile kann man in der Tat proaktive
(Hochschul)Politik machen, das hat schon
was!

Der dazu konnektiert minimalerforderliche
Ministerratsvortrag folgte kurz danach, det-
to abermals zeitversetzt ein an die Hoch-
schulinstitutionen vor Ort gerichtetes bezug-
habendes dortorts nicht gerade erfreuendes
ministerielles Rundschreiben tiber die An-
waltsschaffung.

Die Start-Ausstattung im Leitungsbtiro der
damals ,Studierendenanwaltschaft
NEU" (SAN) im damals BM:BWK (i.e. Bundes-
ministerium fiir Bildung, Wissenschaft und
Kultur): ein Schreibtisch, ein Telefon und ein
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Neue Geschidiftsfiihrerin der OAWI
Sabine Chai, PhD

Sabine Chai begann
1995 eine Ausbildung
in Physiotherapie und
war ursprunglich
auch in diesem Be-
reich beruflich téatig.
Von 1998-2001 war
sie Studienassistentin
am Institut fir Prakti-
sche Theologie und Religionspsychologie an
der Universitat Wien, wo sie 2001 das Theolo-
gie-Studium mit dem Magister-Titel magna
cum laude abschloss. Nach einem Auslands-
jahr an der National Taiwan Normal University
2001/02 erhielt sie an der Universitit Wien
2003 den bacc.phil aus Sinologie.

2005 erwarb Frau Chai einen M.A. in Commu-
nication an der San Diego State University in
Kalifornien, USA, 2013 den Ph.D. ebenfalls in
Communication an der University of Maryland,
Thema der Dissertation: ,The Influence of
Power on Negotiation Processes”; ihre Speziali-
sierungen waren interkulturelle Kommunikati-
on, Negotiation, Persuasion and Social In-
fluence. An der San Diego State University war
sie 2003-2005 und an der University of Ma-
ryland 2005-2010 als Instructor, Teaching As-
sistant und Research Assistant tdtig. 2010-
2012 war sie Assistant Professor an der Wes-
tern Kentucky University, Kentucky, USA.

Nach Projekten am International Centre for
Diarrhoeal Disease Research, Bangladesch, die
Frau Chai als Communication Consultant un-
terstiitzte, arbeitete sie 2014-2018 als Scienti-
fic Advisor /Editor fiir die in Atlanta, Georgia,
USA beheimatete Task Force for Global Health
(TFGH) mit Dienstort Dhaka, im Field Epidemi-
ology Training Program (FETP), Bangladesch.

Bis 2020 war sie weiterhin Online Instructor an
der Western Kentucky University, USA. 2019-
2022 arbeitete sie im Albert Schweitzer Haus
Forum der Diakonie Eine Welt, Wien als Team-
leiterin resp. Geschiftsfithrerin. Mit 1. April
2022 wurde sie zur Geschiftsfithrerin der Os-
terreichischen Agentur fiir wissenschaftliche
Integritat, ebenfalls in Wien, (https://oeawi.at/
geschaeftsstelle/) bestellt.
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PC. Zum Einstieg gab es Beschwerden tiber
die neue Beschwerdestelle wegen
(zumindest voriibergehender) Nichterreich-
barkeit respektive Resonanz-Abstinenz.

Die (damals noch so genannte) Osterreichi-
sche Hochschiilerschaft, ohne ,-innen”,
hatte gerade, kurz davor Ende 2000 ange-
sichts der schwarz-blauen Ankiindigung
liber die Einfithrung von Studienbeitrigen
(recte -gebiihren) ihre ,Klagemauer” hoch-
gefahren. Dort konnte virtuell gegen Miss-
stande im Hochschulbetrieb éffentlich ein-
sehbar protestiert werden - und ausgiebig
wurde es auch. Als die Elektro-Eintriige
(auch zu) zotig geworden waren, ist kur-
zerhand abgeschaltet und ein ,relaunch*”
angekiindigt worden.

Die OH-Wahlen 2001 schwemmten die zu-
standigen OH-Funktiondre aus ihren Am-
tern und damit auch die zu relauntschende
OH-Klagemauer. Die studentische Be-
schwerde-Last migrierte ins Ministerium.

Die Europdisierung einer Idee

Es folgten, gerne zu Semesterbeginn und/
oder -ende, repetitiv periodische Medien-
anfragen tiber Hauptprobleme im Studi-
Alltag und deren Beseitigungsversuche,
und damit -doch auch- Bewuftsseinsbil-
dung.

Die sur-place-Administrationen vor Ort
reagierten, je nach Problemlage, nun, eher
retardierend, quasi change management
in slow motion. Eine angestrebte Veranke-
rung der Studierendenanwaltschaft im
, Weltklasse“-Universitdtsgesetz 2002 fand
nicht statt. Auf dem Einpackpapier dessel-
ben stand allzu oft und in allzu grofer
Schrift ,,Autonomie” drauf.

2003 wurde ein europdisches Netzwerk,
ENOHE, European Network of Ombuds-
men in Higher Education, hochgefahren.

Damit gab es ab da wiederholt Impetus
aus der ,Furopean Higher Education Area
(EHEA®) - bevor diese noch als Marketing-
Tool so genannt werden sollte.

Eine gesetzliche Verankerung dev SAN in-
ternationalen Beispielen folgend wurde
erstmals 2004 bei der traditionellen Uni-
versitdtsrechtstagung in Linz dffentlich
andiskutiert, und zundichst einmal von der
internen Haushierarchie kritisiert.

2005 kam mit der ,Europdischen Charta
fiir Forscher / Verhaltenskodex fiir die Ein-
stellung von Forschern® der Europdischen
Kommission ein weiterer externer Denk-
anstoff zu einer verstetigten Beschwerde-
stelle, war doch dort fiir Beschwerden und
Konflikte im Forschungsbetrieb die Einfiih-
rung ,einer unparteiischen Person (in der
Art eines Ombudsmanns®) postuliert wor-
den.

Das Thema war nunmehr offiziell - und
nicht mehr wegzukriegen.

Kodifizierung step by step

Im Nachgang zur Londoner Bologna-
Minister*innen-Konferenz im Mai 2007,
erfolgte ein Besuch beim ,Office of the In-
dependent Adjudicator for Higher Educa-
tion (OIAHE)“, dem englischen Hoch-
schulombudsmann (how convenient: am
Weg vom Stadtzentrum der Themse-
Metropole zum Flughafen Heathrow gele-
gen). Wie weiland 2001 folgte ein dhnlich
essentiellen Ministerratsvortrag 2007 des
zustdndigen Ressortchefs Johannes Hahn,
zu dieser Visite, es wurde, alas, ibi et tunc,
ein Gesetzgebungsverfahren eingeleitet.
Studierendenproblembehandlung  sollte
bundesgesetzlich kodifiziert werden.

Das Ende der damaligen Koalition
(Vizekanzler Wilhelm Molterer: ,Es veicht!*
©) bedeutete auch das Ende der parlamen-
tarischen Behandlung des sogenannten
y,Uuniversitdtsrechtsdnderungsgesetzes
2008" - die interne Haushierarchie war
nicht ungliicklich dariiber.

Der erste Anlauf war aber zumindest ei-
nen Versuch wert gewesen.
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Vom Verwalten zum Gestalten

Mit der Premiere-Veranstaltung ,,Zu aktuel-
len Problemen aus dem Hochschulalltag*
wurde von der SAN, mittlerweile wegen
verblasstem  Neuigkeitscharakter in
LStudierendenanwaltschaft Netzwerk® um-
benannt, neues Terrain betreten. Aus den
oft kontradiktorischen (manchmal Grenz-)
Erfahrungen zwischen was Ideal sein soll
und was Realitcdt war und ist ergaben sich
Themen- und Fragestellungen fiir Fachta-
gungen unterschiedlichster  inhaltlicher
Schwerpunkte, seit 2009 bis 2021 insge-
samt 36 an der Zahl.

Daraus folgten jeweils Zukunftsempfehlun-
gen an Verantwortungstrdger*innen, deren
lokaler oder nationaler Impakt nie wirklich
messbar wurde , die aber wahrscheinlich
doch gewisse Spuren im System hinterlas-
sen haben.

Jdhrlich 30 Minuten Pflichttermin im
Parlament

Vorbereitet ausgerechnet unter Karlheinz
Tochterle als Wissenschaftsminister, zuvor
autonomer Rektor dev drittgrifiten offent-
lichen Universitdt in Osterreich, der Univer-
sitas Leopoldino-Franciscea Oenipontana,
ist 2011 das sogenannte Hochschul-
Qualitdtssicherungsgesetz und in ihr die
sogenannte nunmehr ,Ombudsstelle fiir
Studierende® vom Parlament beschlossen
worden. Darin sind die Ombuds-, Informa-
tions- und Serviceaufgaben festgelegt, fiir
die Bereiche Studien-, Lehr-, Priifungs-, Ser-
vice- und Verwaltungsbetrieb an hochschu-
lischen Bildungseinrichtungen. Dartiber sei
Jdhrlich, tempore ipso am 15. Dezember,
also kalendarisch ungefdhr in der Gegend
des dritten -ausgerechnet- Gaudete-
Adventsonntags ein Tdtigkeitsbericht vor-
zulegen. Was er auftragsgemdf, in den
oben referenzierten 7700 Tagen mittlerwei-
le auch bereits neunmal wurde. Evr enthdilt
Administratives, Statistisches und (friiher
Echtfall, jetzt) Anliegenbeschreibungen,
auch von unlésbar gebliebenen Fdillen.

Diese Berichte werden jeweils geschdiftsord-
nungsgemdpf in 30 Minuten im dem Vorla-
getermin ndchstfolgenden Wissenschafts-
ausschuss -dffentlich zugdnglich!- enderle-
digt, mit wohl vorbereiteten eindringlichen
Fragen durch die Abgeordneten. Die Parla-
mentskorrespondenz berichtet sodann tiber
die thematischen highlights. Diese Art von
Rapportieren ist europdisch einzigartig.

Fazit

Fazit, so WIKIPEDIA, ist ein Text, mit dem
ein Wechsel von der Thema-Ebene (das was
Sie bisher hier gelesen haben) auf die Meta-
Ebene (was jetzt noch kommt) vollzogen
wird. Sind die seinerzeit gesteckten Ziele
erreicht worden? Weify nicht. Schlussfolge-
rungen: ,There is always room for impro-
vement!“ Welche Zukunftsausblicke: Die
Jungen in ihrer Medienwelt ,abholen”. Was
steht am Ende der 7700 Tage? Ein Kaleido-
skop aus Eindriicken, Wahrnehmungen,
Freuden, Argernissen, Irrungen, Blessuren,
auch seelischen. Und die Erkenntnis dar-
liber, dass alles irgendwann ein Ende hat
respektive haben wird (miissen).

A titre personell bedankt sich die Republik
bei Republikdiener*inne*n mit einem Eh-
renring. Woher weifs die Republik, welche
Ringgréfie dem/der Diener*in passt? Nun:
Dazu verfiigen die personalfiihrenden
Fachabteilungen in Ministerien tiber etwas,
was auf der Titelseite fotografisch festge-
halten ist: Eine quasi Ringfingermeflappa-
ratur. Diese hat rein optisch etwas von Ge-
richtsdiener Froschs Schltisselbund aus der
JFledermaus™ an sich. Sie ist auch haptisch
ein Erlebnis. Daher fdllt dem Autor zur
Conclusio ultimativ nur ein: Fledermaus
zweiter Akt, Nr. 11c, Finale II - ,Genug da-
mit, genug!” (gesungen von Orlofsky, Eisen-
stein, Frank, Rosalinde, Dr. Falke, Adele,
Ida und dem Chor).

Josef Leidenfrost
2001-2012 Studierendenanwalt
2012-2022 Hochschulombudsmann
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Eigener Anwalt fiir 240.000
Studenten auf dsterreichs llnis

Zu wenlg Priifungscer-

mine! Keine frelen Semi-

narplitze!  Fehlende
Von‘esun en? Oder Un-
% eiten bef

.‘dem soll ab |,

Ma:z mit Beginn des
nevuen Semesters ein ei-

ener Studentenanwalt

bhilfe schaffen. ,lch
werde fir alle Beschwer-
den rund um die Univer-
sitit ein offenes Ohr ha-
ben*| beteuert Dr. Josef
Leldem"msq der nun von

- Unterrichtsministerin

Elisabeth Gehrer. e
setzt  wurde. .enn
notwendig, wird er auch
Juristische: Schritte und

nahmen  einleiten
mifssen*; betont die Mi-
nisterin. Dr. Leidenfrost
und sein Team werden
bald schon alle Hinde
voll zu tun haben — denn
immerhin d}g!b: esin ganz
Osterrei rund
240,000 Studenten, die
thm Ihre Probleme per
E-Mail oder Telefon mit-
tailen kénnen . . .

Bild: Neue Kronenzeitung 12. Februar 2001

kultur multimedia wissen chronik sport

wissen.diepresse.at

"Ich werde mich fiir die Studenten
zerreifRen"

¥ Startseite

# Die bisherige Josef Leidenfrost ist neuer Studierendenanwalt des
Berichterstattung Bildungsministeriums. "Die Presse" sprach mit ihm
Die "Presse" berichtete iiber seine Motivation und Plédne.
zum Stichwort VON ALMUTH SPIEGLER
"Universitat"

¥ Die Totalreform der WIEN. "Ich sehe mich als Verteidiger der Studierenden.
Universitates Die Leute sollen wissen, daB da jemand ist, der sich fir
Berichte-Analysen- sie zerreiBt." Mit dieser enthusiastischen Ansage geht

Kommentare-Meinungen  jn¢ef | eidenfrost (44) an seine neue Aufgabe -

¥ Studentenservice Studierendenanwalt des Bildungsministeriums - heran.
Wichtige Informationen  Zusammen mit einem Team von zehn Personen soll der
und Hyperlinks rund ums  Historiker der schon seit tiber zehn Jahren bestehenden
Studium Einrichtung neuen Schwung geben. Einen sogenannten

» Die Jobs der Studenten ~ Ombudsmann fiir Studenten richtete schon der
Die "Presse"- ehemalige Wissenschaftsminister Heinz Fischer'
Praktikantenbérse Amszelti(1E8E T Hi

Mangel im Uni-Bemgbf

Studierendenanwalt nun zL
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GrulBadressen anlasslich der Verabschiedung von
Josef Leidenfrost am 31. Marz 2022

Rektorin O.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Sabi-
ne Seidler, Priisidentin der Osterreichi-
schen Universitdtenkonferenz

Lieber Dr. Leidenfrost!

Gratulationen an-
Idisslich einer Pensi-
onierung sind am-
bivalent. Einerseits
soll die betroffene
Person gebtihrend
geehrt werden, an-
derseits erweckt die
Aufzdhlung von
Leistungen aus den
vergangenen Dekaden aber auch den Ein-
druck einer abschlieffenden Endgiiltigkeit.
Unser Altrektor hat das richtigerweise als
Strafverschdrfung bezeichnet. Deshalb
horen Sie von mir nicht mehr Ihren CV,
sondern einfach nur danke. In meinem
Namen und dem Namen der 22 dsterrei-
chischen Universitdten.

Danke fiir Thr Engagement unser Hoch-
schulsystem laufend zu verbessern. Danke
fiir die Vermittlerrolle, die Sie personlich
und die Ombudsstelle fiir Studierende ein-
nehmen. Danke flir IThren leidenschaftli-
chen Einsatz iiber die Grenzen Osterreichs
hinaus, um allen Hochschulangehorigen
das Leben leichter zu machen.

Diese Aufgabe war und ist sicher nicht
immer angenehm und gar nicht leicht.
Beschwerden als wesentlichen Teil des Ar-
beitsalltags wtinschen sich wohl die we-
nigsten von uns. Umso wichtiger war Ihr
Einsatz zum Aufbau und noch viel wichti-
ger zur Verankerung eines strukturierten
Beschwerdemanagements.

Fachliche Expertise, Uberzeugung und Ein-
flihlungsvermégen sind die Eigenschaften
die zur Bewidiltigung einer solchen Aufga-
be bendtigt werden und die Sie uns tiber
Jahre vorgelegt haben.

Diese Haltung Idisst sich in der Regel nicht
mit einem Datum abstellen, daher wiin-
sche ich Ihnen weiterhin viel Kraft und
Elan. Geniefien Sie den neuen Lebensab-
schnitt und die Projekte, die Sie sich be-
reits vorgenommen haben, bzw. flir sich
in Zukunft entdecken werden.

Mag.a Ulrike Prommer, Prdsidentin der
osterreichischen Fachhochschul-
Konferenz

Sehr geehrter Herr Hochschulombuds-
mann! Lieber Joschi!

| Als  Hochschulom-
budsmann bist du
allen  osterreichi-
schen  Fachhoch-
schulen und freilich
auch dem  FHK-
Generalsekretariat
ein Begriff.

Du bist in deiner
Funktion mit den unterschiedlichsten The-
men befasst, seien es Aufnahmeverfah-
ren, Ausbildungsvertriige, Studienbeitrd-
ge, studienrechtliche Angelegenheiten,
Plagiate, Datenschutz, um nur einige Ma-
terien zu nennen. Mit der COVID-
Pandemie sind auch noch die Herausfor-
derungen im Bereich des digitalen Stu-
dienalltags hinzugekommen. In diesem
Zusammenhang gibt es viele Beriihrungs-
punkte zwischen den Fachhochschulen
und der Ombudsstelle bzw. dir als Om-
budsmann. Wir alle kennen dich als du-
Berst engagiert und enthusiastisch.

Du bist jemand der anpackt, der aktiv auf
Leute zugeht und offen das Gesprdch
sucht. Dabei machst du keinen Unter-
schied zwischen den Positionen, die die
Menschen innehaben, oder wo jemand
gerade in seiner beruflichen Karriere
steht. Vielmehr noch bringst du Personen
aus unterschiedlichen Bereichen zusam-
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men, zeigst Gemeinsamkeiten und Ankniip-
fungspunkte auf. All diese Eigenschaften las-
sen die Fufistapfen, die du deiner Nachfolge-
rin bzw. deinem Nachfolger hinterldsst, noch
grofer wirken. Lieber Joschi, ich hoffe, du
kannst deinen ndichsten Lebensabschnitt da-
Zu nutzen, die Sachen zu tun, die dir beson-
ders Spafs machen, und Zeit fiir dich finden.
Bitte behalte dir deine Begeisterungsfidhigkeit
und deinen Elan.

Im Namen der Osterreichischen Fachhoch-
schul-Konferenz wiinsche ich dir alles Gute
flir die Pension, Gesundheit und vor allem
Zufriedenheit!

Rektor Univ.-Prof. Dr. Karl Woéber, Pridisi-
dent der der Osterreichischen Privatuniver-
sitditenkonferenz

Lieber Joschi!

Friedrich Schiller hat
einmal gesagt: ,Der
Abschied von einer
langen und wichtigen
Arbeit, ist immer
mehr traurig als er-
freulich”.

Ich hoffe, du bist heu-

te nicht so traurig, bei
den vielen wichtigen
Anliegen von Studierenden, die du tiber sehr
viele Jahre als Leiter der Ombudsstelle so er-
folgreich behandelt hast.

Ich mochte dir im Namen aller dsterreichi-
schen Privatuniversitdten fiir deine Arbeit
danken. Ich danke dir aber auch persénlich,
fiir die vielen wertvollen Gespriiche die wir
fiihren konnten. Es gab, und dazu sage ich
Gottseidank, nicht allzu viele Anliegen von
Studierenden an Privatuniversitdten, die wir
besprechen mussten. Es gab aber sehr viele
andere wichtige Themen, zu denen wir uns
regelmdfig ausgetauscht haben. Mir fallen
dazu z.B. Verhandlungen vom § 27 Studie-
renden, Information und Ombudstdtigkeit
der JOsterreichischen Studienangeboten im
Ausland oder die speziellen Anliegen von in-
ternational Sudierenden in Osterreich ein.

Ich habe die Art wie du Themen behandelt
hast, die mich meist mit einer grofien Portion
gesunder Menschenverstand und Hartndckig-
keit, wo andere schon aufgegeben hditten,
immer sehr geschditzt.

Deinem Ruhestand blicken wir mit einem la-
chenden und weinenden Auge entgegen. Wir
werden dich sehr vermissen, aber wir freuen
uns auch sehr fiir dich.

Herzlichen Gliickwunsch und lass es dir gut
gehen!

Rektor Mag. DDr. Walter Vogel, Prdsident
der Rektorinnen- und Rektorenkonferenz
der osterreichischen Piadagogischen Hoch-
schulen

Version 1

Sehr geehrter Herr.. na, das ist zu viel
Sehr geehrter Herr Ministerialrat,

in meiner Funktion
als Vorsitzender der
Rekor/innen  Konfe-
renz der Pddagogi-
schen  Hochschulen
Osterreich ist es mir
ein grofies Anliegen,
Ihnen im Namen der
pddagogischen Hoch-
schulen Dank auszu-
sprechen.

{

In Ihrer Funktion als Hochschulombuds-
mann, haben Sie vielen Studierenden gehol-
fen und insgesamt ist die Hochschulombuds-
stelle eine sehr wichtige Einrichtung, auch
wenn nicht so viele Fiille iiber die Pddagogi-
schen Hochschulen zu Thnen gekommen sind,
hoffe ich zumindest, finde ich es wichtig, dass
es diese Einrichtung gibt, so ein richtiges Ba-
ckup, wichtiges Backup fiir Studierende. Un-
sere Zusammenarbeit war in jeder Form, in
jeder Hinsicht eine Gute. Ihnen alles Gute fiir
Ihre Zukunft. Thnen alles Gute fiir die ndchs-
ten Jahre und herzlichen Dank fiir die gute
Zusammenarbeit.

Alles Gute! Tschiiss Joschi.



IHO - Informationen fiir Hochschul-Ombudsdienste 2 /2022

Fortsetzung von Seite 7

Version 2
Lieber Joschi,

vorweg alles Gute und dir heute einen scho-
nen letzten Arbeitstag.

Ich bin gebeten worden zu schildern wie wir
uns das erste Mal getroffen haben und um
ganz ehrlich zu sein, es gibt nicht viele Perso-
nen, wo unser erstes Treffen so einprdgsam
war fiir mich, wie bei uns beiden.

Meine Frau und ich, du kennst Christa sehr
gut und sehr lange und ihr seid befreundet,
sind beim Kastner und Ohler, ein Einkaufs-
zentrum in Graz, in der Tiefgarage gestan-
den und dann fédhrt ein Lift von unten rauf
und als ihr beide euch erblickt habt, hat die
Christa Dir zugewunken und du hast instink-
tiv ,Ahhhhhhh“ zu Christa gemacht und ich
bin daneben gestanden und hab mir gedacht
,was ist das fiir einer” und die Christa voll
erfreut ,das ist mein erster Chef, das ist der
Joschi von dem ich dir schon so viel erzdhlt
hab“. Du bist ein lustiger Mensch. Ich habe
ganz viel Tolles von dir gehoért. Ich freue
mich auf viele Begegnungen dann, wenn du
in Pension bist.

Dir wiinsche ich personlich alles Gute und im
Hintergrund habe ich bewusst dieses Bild
,Stop and smell the roses”.

Ich wiinsche dir, dass du in der Pension viel
Zeit hast, viel genieflen kannst und oft die
Rosen riechen kannst. Alles Gute und alles
Liebe dir.

Student Participation
without Borders - STUPS-
Projekt

Dieses Projekt soll dazu beitragen das Be-
wusstsein fiir die Beteiligung von Studieren-
den am Hochschulgeschehen zu schéarfen.

Bei einer Tagung in Brussel Ende April gab
es eine Reihe von Vortrdgen und Debatten
dazu.

In Workshops konnten Teilnehmer*innen
interaktiv Ideen zur Forderung der Studie-
rendenbeteiligung einbringen. Als Projekt-
partner*innen nehmen teil:

e Universidad de Huelva (Spanien)

e University of Evora (Portugal)

e FH Oberosterreich

e The Euopean Students Union (Belgien)

e The Directorate of Evaluation and Accre-
ditation of the of the de Andalucia
(Spanien)

In Gesprachen mit der FH Oberdsterreich
kam es zum regen Austausch zum Projekt
und zum Input durch internationale Organi-
sationen, weiters zum derzeitigen Stand der
Studierendenbeteiligung in Osterreich.

Resultate des Projekts:

e Ausarbeitung einer Student-Right-Charter
(europaische Version).

e Index zur Messung der Studierendenbe-
teiligung (Was hat sich als wirksam erwie-
sen?).

e Zwei MOOCs (=Massive Open Online
Courses), die sich mit studentischer Parti-
zipation und den dafiir notwendigen
»soft skills“ beschiftigen (interaktiv an
die interessierte Gemeinschaft zu vermit-
teln).

e Fine Sammlung von good-practice-
Beispielen zu innovativer Studierenden-
beteiligung.

Implementierungsinteresse: Verbesserung
der studentischen Partizipation

ST S STUDENT PARTICIPATION
u WHITHOUT BORDERS

;I \ UNIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES
oserosTerreicH | UPPER AUSTRIA
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Eine Festgabe zum 85er Heinrich Neissers
Kennen Sie Machiavelli? - Nein, nicht personlich!

Wenn Fest-
schriften, auch
libri amicorum
genannt  wer-
den, dann sind
die sicher un-
vorstellbaren,
prima vista
schier uniiber-
schaubaren
insgesamt 113
(sic!)  Beitrdge
auf mehr als
1940 Seiten ein
mehr als krdiftiger Beweis flir die Bekannt-
heit und die Wertschdtzung des Geehrten,
durch die Beitragenden, quasi toute I’Autri-
che.

,Rechtsstaatlichkeit, Grundrechte und Soli-
daritcit in Osterreich und in Europa“ ist ein
Mammutwerk an Themen zu politischen,
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen As-
pekten dieser unserer Zeit, zusammenge-
tragen vom Innsbrucker Vélkerrechtler Pe-
ter Hilpold, dem Historiker Andreas Raffei-
ner und dem Fachbuchautor Walter Stein-
mair, die auch selbst alle drei mit einschld-
gigen Fachbeitriigen vertreten sind.

Faszination des Wandels

Auf die Person Heinrich Neissers und neue
biografische Details fokussierend ist denn
auch Andreas Raffeiners Beitrag ,Die Fas-
zination des Wandels”, der schon in der
Uberschrift die Neisserschen Metamorpho-
sen zum Ausdruck bringt. Der Artikel er-
greift vom Leser Besitz wenn man tiber
bisher wenig Bekanntes aus Kindheit, Schul
- und Studienzeit liest, darunter auch tiber
Neissers Frankophonie aufgrund der Tat-
sache, dass er urspriinglich in Wien in der
franzosischen Besatzungszone zur Schule
ging und so Franzdsisch zu seiner ersten
Fremdsprache wurde.

Nach dem Jus-Studium zuallererst bei der
Staatsanwaltschaft in der burgenldndi-
schen Landeshauptstadt Eisenstadt tdtig
vermiittelte ihn sein vdterlicher Freund und
Lehrer an der Juridischen Fakultdt der Uni-
versitdt Wien, Gtinther Winkler, als juristi-
schen Sekretdr in das Prdsidium des Ver-
fassungsgerichtshofes. Dies brachte, so
Raffeiner, einprdgsame Erfahrungswerte
mit sich, zu Entscheidungsmechanismen,
zu politische Implikationen und ein Gespiir
fiir einschlcgige Problemzonen.

Nach der Regierung als Abgeordneter

Es war dies das ideale Riistzeug flir den
Wechsel in das Kabinett von Bundeskanzler
Klaus, in dem Neisser wesentliche Funktion
austibte, in concreto als Regierungsspre-
cher. Offiziell bekleidete er die Position ei-
nes Staatssekretdrs. Nach den National-
ratswahlen 1970, dem ,Verlust des Ball-
hausplatzes” (©Alexander Vodopivec)
schied die OVP-Alleinregierung aus dem
Amt.

An dieser biographischen Bruchstelle Hein-
vich Neissers Idsst die Feststellung Raffei-
ners aufhorchen, Zitat Anfang:” Neisser
war von der OVP nicht besonders beliebt
und hatte daher keine Chance im Jahr
1970 seinen politischen Weg fortzusetzen®,
Zitat Ende.

1975 kehrte Neisser liber ein sogenanntes
JKampfmandat“ in die Politik als OVP-
Nationalratsabgeordneter zurtick. Dort
war er zundchst als Wehr-, dann als Wis-
senschaftssprecher tdtig. Werner Zogerniz
beschreibt diese Zeit in seinem Beitrag.

1987 wurde Neisser Kanzleramtsminister
in der Regierung Vranitzky-Mock. Wegen
yinnerpolitischen Arrangements” (0-Ton
Raffeiner) musste er das Ministeramt 1989
wieder verlassen.
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Machiavelli nicht personlich bekannt

Insgesamt 24 Jahre im Nationalrat darunter
ab 1990 als Klubobmann und ab 1994 als
Zweiter Nationalratsprdsident, waren von
sachorientiertem Arbeiten gekennzeichnet.

Mit dem Ende des politischen Lebens nach
den Wahlen 1999 folgte der Eintritt in die Welt
der Academia, zundchst in Wien, dann in In-
nsbruck. Seine inhaltlichen Schwerpunkte
wurden Demokratie(veform), Theorie der Poli-
tikwissenschaft, vor allem aber auch das fa-
cettenreiche Thema Europa.

Eine eigene Darstellungsart kommt im von
Nationalratsprdsident Wolfgang Sobotka ein-
geleiteten Beitrag des fiir vertiefte Parlamen-
tarismusforschung eigenverantwortlichen
(Eigendefinition) Giinther Schefbeck aus der
Parlamentsdirektion zum Ausdruck.

Als Connaisseur aller Facetten des Parla-
mentsgeschehens und -reglements und zu-
gleich als Zeitzeuge analysiert Schefbeck
(dank Zeitzeugeninterview!) akribisch den
Parlamentarier Neisser in seinen multiplen
Funktionen. Und erwdhnt dabei, dass Klubob-
mann- und Prdisidentenzeiten unterschiedlich
intensiv die anspruchvollsten und intensivsten
Zeiten seiner Zeit am Ring waren, das Parla-
ment als ,,Pflanzstdtte der Toleranz”.

Den Heinrich Neisser eigenen Wortwitz bringt
Schefbeck am besten mit jener von Thomas
Barmiiller tradierten Episode eines Zwischen-
rufduells zum Ausdruck, in dem der Griinab-
geordnete Andreas Wabl Neisser ob dessen
vermeintliche machtpolitische Orientierung
mehrmals insistierend vom Auditorium aus
fragt, ob er denn Machiavelli kenne, worauf
Neisser schlieflich repliziert: ,Nein, nicht per-
sonlich®.

Politik,
politik

Politikwissenschaft, Hochschul-

Nachdem dies eine Rezension ist und keine
Biografie im Brennglas sei im akademischen
Kontext vor allem auf die Beitrdige von
Matthias Tschirl tiber Neissers Buch ,Die inno-
vative Verwaltung” hingewiesen.
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Es trugen unter anderem Politikerkollegen wie
Erhard Busek, Wilfried Haslauer, Franz
Schausberger, Josef Cap, Wendelin Ettmayer
oder Karl Habsburg bei.

Spannende und diversifizierte zeithistorischen
Aufsdtze zu unterschiedlichsten Thematiken
kommen u.a. von Giinter Bischof und vor al-
lem auch von Helmut Wohnout, selbst lang-
Jdhriger Wegbegleiter Heinrich Neissers.

Sehr divers ist die Sektion tiber die Politikwis-
senschaft, detto jene iiber ,Politik in Oster-
reich”, Theorie und Praxis zwischen zwei
Buchdeckeln vereint.

Zu Hochschulpolitischem treten Edeltraud Ha-
nappi-Egger zur Zukunft der Universitdten
und Werner Hauser zu FH-Studienangeboten
im Ausland hervor. Wissenschaftspolitische
Akzente Neissers wdhrend seiner Zeit als VP-
Wissenschaftssprecher erwdhnt der Rezensent
in seinem Beitrag, in dem auch Neissers Argu-
mentationen folgend eine Konnektivitdit zwi-
schen Zivilgesellschaft und Hochschulombuds-
wesen postuliert wird.

Am besten gefillt dem Rezensenten der in
jeglicher Hinsicht unitibertreffbare Beitrag
Manfried Welans ,Politiker und...”, kryptisch
schon im Titel, einzigartig im Argumentati-
onsstrang und wohl insgeheim auch auf den
Jubilar zutreffend, wenn Welan iiber Leiden-
schaft, Verantwortungsgefiihl und Augen-
maf, auch Wahrhaftigkeit schreibt: das ist
Heinrich Neisser!

Josef Leidenfrost
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BeSt Wien 2022:

Minister Polaschek

bei der Ombudsstelle fiir
Studierende

Bundesminister fiir Bildung, Wissenschaft
und Forschung ao. Univ.-Prof.
Mag. Dr. Polaschek, der fiir das gesamte
Hochschulwesen in Osterreich zustindige
Ressortleiter, besuchte Anfang Mirz am ers-
ten Tag der Berufs- und Studieninformati-
onsmesse 2022 in Wien die Messekoje der
Ombudsstelle fiir Studierende.

Dem Minister wurden dabei die aktuellsten
Informationsangebote sowie der derzeitige
Internet-Auftritt prasentiert. Informationsta-
tigkeit ist eine der drei wichtigen Hauptauf-
gaben der Ombudsstelle.

— Die damals tellver-

E\ martin.polaschek 5h

mmie retende  Leiterin
P'(“ J; der Ombudsstelle,
“ 4 Mag. Anna-
o ' .
R e Katharina Rot-
\ - )
hwangl relevierte
;
ol mit dem Herrn Bun-
.
desminister, der
——p R selbst jahrelang als
W e Vizerektor fiir Leh-

G RN

re an der Universi-
tdt Graz Hauptan-
sprechpartner die-
—— 2 ser Institution fir

den ministeriellen
Hochschulombudsmann war, gemeinsam die
aktuellen Entwicklungen direkter Studieren-
denanliegen und generellerer Thematiken im
Rahmen der Ombudstatigkeit der Ombuds-
stelle.

L ¢
‘\ é ~{ »
r. J‘
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Hochschulnetzwerk
Trainingsprogramm

MNetzwerk der &sterreichischen
Hochschulombudsstellen

Der Inhalt der Kurse des Netzwerk-
Trainingsprogrammes wird vor allem die
Grundlagen und verschiedene detailliertere
Aspekte der Rolle der Ombudspersonen im
Hochschul- und Forschungsbereich auf der
Grundlage der wichtigsten Ombudswerte
abdecken. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer werden lernen, wie sie die Schliissel-
kompetenzen der Ombudspersonen - Zuho-
ren, Fragen stellen, Klirung herbeifiihren,
Optionen entwickeln und MaRnahmen er-
greifen - eintiben koénnen, wie sie mit Be-
schwerdefithrern interagieren und arbeiten,
wie sie grundsatzlich als Vermittler von Ver-
dnderungen innerhalb von Hochschuleinrich-
tungen agieren und wie sie mit den Machti-
gen arbeiten konnen.

Details zum Trainingsprogramm folgen
demnaéchst online unter
www.hochschulombudsnetz.at

Vierte Auflage ,,Ombudsstellen und ahnli-
che Einrichtungen im 0&sterreichischen
Hochschul- und Forschungsraum®

Die Ombudsstelle fiir Studierende hat in ge-
meinsamer Arbeit mit der Osterreichischen
Agentur fiir wissenschaftliche Integritat
(OAWI) nun die vierte Auflage der Broschiire
»,Ombudsstellen und dhnliche Einrichtungen
im Osterreichischen Hochschul- und For-
schungsraum” erstellt.

Diese Broschiire soll dazu anleiten, die ver-
schiedenen Ombuds- Institutionen kennen-
zulernen und tiber das Netzwerk mit diesen
in gemeinsamen analogen und digitalen Ak-
tivitditen zusammenzuarbeiten. Online abruf-
bar unter

https://www.hochschulombudsnetz.at/
downloads/.



http://www.hochschulombudsnetz.at
https://www.hochschulombudsnetz.at/downloads/
https://www.hochschulombudsnetz.at/downloads/
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Netzwerk der Osterreichischen

Hochschulombudsstellen

Ombudsstellen und dhnliche Einrichtungen
im osterreichischen Hochschul-
und Forschungsraum

Uber das
Netzwerk

Zur Griindung
des Netzwerks

Die Ziele des Netzwerks sind die
bundesweite Vernetzung und der
professionelle Erfahrungsaustausch seiner
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Das
Netzwerk der osterreichischen
hochschulischen Ombudsstellen und
ahnlicher Einrichtungen soll dazu beitragen,
eine Fairnesskultur zu leben und die
Angehdrigen der einzelnen Institutionen

durch Netzwerkaktivitaten zu starken.

Am 2. Juni fand eine Tagung zum Thema
.Konfliktmanagement & Qualitatssicherung
durch Ombudsstellen (fr Studierende und
zur Wahrung der guten wissenschaftlichen
Praxis) an osterreichischen Hochschulen® in
Klagenfurt statt. Diese Tagung wurde von
der Ombudsstelle fir Studierende
einerseits, und von der Osterreichischen

Agentur flr wissenschaftliche Integritat

andererseits veranstaltet.

Durch verschiedenste Aktionen soll eine
Zusammenarbeit mit und zwischen
Hochschul- und Forschungs-Institutionen
bei der Betreuung der Anliegen von
Studierenden und Forschenden angeregt
werden an. Dazu zahlen der Austausch
unterschiedlicher Alltagserfahrungen und
die Weiterentwicklung der eigenen
Arbeitsweisen sowie Mechanismen in der
Beziehungsarbeit wie Mediation und
Ahnliches.

Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde die
.Klagenfurter Erklarung” von Vertreterinnen
der Universitdtenkonferenz,
Fachhochschulkonferenz,
Privatuniversitdtenkonferenz,
Rektorenkonferenz der Pddagogischern
Hochschulen, der Hochschilerinnenschaft
AAU Klagenfurt und dem BMBWF
unterschrieben.

Ombudsstellen und d@hnliche Einrichtungen im dsterreichischen Hochschul- und

Forschungsraum - 104 seite(n)

Diese Broschire soll dazu anleiten, die verschiedenen Institutionen kennenzulernen und Gber das Netzwerk mit diesen in gemeinsamen

analogen und digitalen Aktivitaten zusammenzuarbeiten.
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Hoschulombudsstellen in Osterreich

Innerhalb des &sterreichischen Hochschulranumes sind muttlerweile dezentrale

Ombudsstellen fitr Studierende emngenchtet:

. an der Technischen Universitiit Graz
. an der Universitit Klagenfurt
. an der Universitit Wien (fiir internationale Austausch-Studierende)

. an der Wirtschaftsuniversitit Wien
. an der Johannes-Kepler-Universitiit Linz

. an der der Leopold-Franzens-Universitit Innsbruck (fir Studierende
an der Fakultit fiir Bildungswissenschaften)

. an der Medizimischen Universitit Innshruck
. an der Anton-Bruckner-Privatumiversitit in Linz
. an der Katholischen Privatuniversitit Linz

. an der New Design University in 5t. Pélten

. an der Danube Private University in Krems an der Donau

. an der Gustav Mahler Privatunmiversitiit fiir Musik in Klagenfurt

. an der JAM MUSIC LAB Private University for Jazz and Popular

Music Vienna
. an der Fachhochschule Wien der WK Wien
. an der Fachhochschule Technikum in Wien
. an der Fachhochschule des bfi in Wien
. an der Fachhochschule Burgenland in Eisenstadt
Im Berichtszeitraum hat. wie erwihnt, die Ombudsstelle fiir Studierende an der

Medizinischen Universitit Innshruck ihre Tatigkeit aufgenommen.

Ombudsperson der Medizinischen Universitat Innsbruck
Univ. Prof 1. . Dr. Martin Krismer
E-Mail: ombudsstelle/@i-med.ac.at

13
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An der Leopold-Franzens-Universitit Innsbhruck sollen weitere Ombudsstel-
len (es besteht dort bereits emne solche Stelle an der Fakultdt fiir Bildungswissen-
schaften) in den Zielvereinbarungsgesprichen thematisiert werden.

An der Umversitit fiir Bodenkultur Wien 1st die Einnichtung emner studenti-
schen Ombudsstelle in die zwischen der Unmiversitéit und dem BMBWF abge-

schlossene Leistungsveremnbarung 2022-2024 aufgenommen worden.

Zur vertess erung der Studier- T
Un pamraitas fOr Bodencultur Wisn borkeit  baw.  verbesserien 22

Servidereng werden Im Lehe. | # Proalemanaiyss Datenersiebung Erctal-
bereich Studisndirektorinnes | lung Aufgabenportfallas

und  ~direktoren as  An-
sprechpersonen Flir studian. I01s;
Weitsrentulekdyng | T BAnSatarischa Fragen baw. | = Btabiening - Shedlarander-Ombudsper-
Studienargenisation | o0 CrArCATAMmbegidliung | son

Rurdrminsterkam fir # (EUEP Limsefzungseiel do; fdlnsllran und Im Stucheres- | & Realdierung . Stundanglan® Bachelarsty
BiMung, ‘WEstrichaft und Fariching EP 2027 Kap. 4.3, 5. 54) ersupport FUr vor-wshrend- | chen
nach Absoivierung des oo
ums  wind  @n Service 20243

DeskfHelpdesk e Stugle- | e Babliorung  Stuslendirektarinmnen/-di-
rende eingerichiet, Gleichzel- | reltoren

Hg =t eine: Verbrauensoerson | o Aealisierueg  Stundenplan® PR cht cher
natwendig, an diesich Stedie- | neasterstudien

rende Imy Rahmen ven Fragen

Lestungreminkanug 2012-2024

Auch eine Fachhochschule, die Fachhochschule Burgenland in Eisenstadt. hat
eme neue Ombudsstelle geschaffen.

FHBurgenland

Die Pidagogische Hochschule Niederdsterreich hat im Benchtszeitraum als
erste PH eine Ombudsstelle emngenichtet.

L IPH

PADAGOGISCHE HOCHSCHULE
MIEERLS TERRENC

Die Ombudsstelle fir Studierende 1m BMBWF wird im Rahmen thres Arbeits-
programmes 2022 die Einnichtung weiterer dezentraler Ombudsstellen vorschla-
gen und die Institutionen, die dies tun wollen, dabe:l unterstiitzen.

14
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Ombudsleute und ein
sicheres und faires
Universititsumfeld:
Kolloquium in Prag

Am 19. Januar 2022 veranstaltete die Aka-
demie der Darstellenden Kiinste in Prag
(AMU) ein ganztagiges Kolloquium zum
Thema ,Ein sicheres und faires universita-
res Umfeld und die Rolle der Ombudsper-
son bei dessen Forderung” in Prag.

Auf Einladung der Organisatoren war Jo-
sef Leidenfrost, Prasident von ENOHE, ei-
ner der internationalen Redner. Die Konfe-
renz wurde von der Ombudsfrau der Film-
und Fernsehhochschule (FAMU), Klara
Simackova Laurencikova, konzipiert und
organisiert. Hauptziele des Kolloquiums
waren, eine Debatte tiber dieses Thema zu
er0ffnen und die weitere Entwicklung der
Rolle der Ombudsleute in der tschechi-
schen Wissenschaft zu fordern. Zu den
internationalen Rednern gehorte u.a. auch
Hjordis Czesnik (deutsche Forschungsom-
budsfrau).

Josef Leidenfrost erdffnete seinen Vortrag
mit einem Zitat von Jaroslav Sotola, Om-
budsmann an der Philosophischen Fakul-
tit der Palacky-Universitit in Olomouc:
Téma prdv studenti je mi blizké. (Das
Thema der Studentenrechte liegt mir am
Herzen.) In seinem Vortrag hob Leiden-
frost die Notwendigkeit des Erfahrungs-
austauschs zwischen den Ombudsstellen
in ganz Europa hervor. Das Kolloquium
war ein erster Schritt zur Entwicklung und
Vertiefung der Beziehungen zwischen den
Kollegen in der Tschechischen Republik
mit dem ENOHE-Netzwerk.

Der Appell von Josef Leidenfrost wurde
als wichtiger Impuls fiir die geplante Bil-
dung eines lokalen Netzwerks von Univer-
sitats-Ombudsstellen in der Tschechischen
Republik begriiRt. Auch die Mdglichkeit,
eine zukiinftige ENOHE-Jahreskonferenz in
Prag auszurichten wurde diskutiert.
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Portugiesischer Studenten-
ombudsmann besuchte
Ombudsmann fir
Studierende

In der Woche vom 21. bis 25. Marz 2022
besuchte der Studentenombudsmann der
Universidade Beira Interior aus Portugal,
Jorge Pereira, im Rahmen des Erasmus+
Programms das Osterreichische Ministeri-
um fiar Bildung, Wissenschaft und For-
schung in Wien, um einen Praktikumsauf-
enthalt zu absolvieren.

Unter den verschiedenen Themen und Ak-
tivitaten, die behandelt bzw. entwickelt
wurden, wurde u.a. die Notwendigkeit der
Forderung von Ausbildungsprogrammen
fiir Studentenombudsleute im Hochschul-
bereich festgestellt. Es fanden Treffen mit
der Osterreichischen Rektorenkonferenz,
der Osterreichischen Hochschiilerschaft
und der Europdischen Studentenunion
statt. Ebenfalls fand ein Besuch bei den
Ombudsleuten der Palacky-Universitat
Olomouc (Tschechische Republik) statt.

Zum Nationalen Studententag in Portugal
wurde ein Video gedreht, in dem Jorge
Pereira und Josef Leidenfrost wiinschten,
dass die Stimme der Studenten heute und
immer gehort werden maoge.

Ombudsstelle
| flir Studierende

hochichulombudsmann.at
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Besuch aus Olmiitz in Wien: Fachwissen austauschen,
Zusammenarbeit verstarken

Michaela Antonin Malanikova, Ombuds-
frau an der Philosophischen Fakultidt der
Frantisek Palacky Universitit in Olmiitz
in der Tschechischen Republik, und Ja-
roslav Sotola, Ombudsmann an derselben
Einrichtung, waren kiirzlich zu einem Be-
such im Biiro des Studentenombudsman-
nes im Bundesministerium fir Bildung,
Wissenschaft und Forschung in Wien. Bei-
de waren im vergangenen Jahr vom Senat
der Philosophischen Fakultdt der Palacky
Universitdt in ihr Amt gewdhlt worden.

Michaelas und Jaroslavs Hauptinteresse
bei ihrem Studienbesuch galt der Frage,
wie Ombudsstellen eingerichtet und wo sie
innerhalb einer Hochschuleinrichtung ver-
ankert werden konnen bzw. sollen. Dabei
wurden auch die Besonderheiten von Zent-
ral- und Fakultdtsstellen und die jeweili-
gen Vorteile beider Varianten herausgear-
beitet. Fragen der Berichterstattung, wie
und wann und an wen wurden erortert,
ebenso das Zusammenspiel mit z.B. Ethik-
kommissionen und dhnlichen Gremien.

Zusammenarbeit mit Studenten-

vertretern

Ein weiteres interessantes Thema war die
Interaktion mit Studentenvertretern und
externen Interessengruppen bzw. Stake-
holdern. Um mehr iiber die Funktionswei-
se und Aufgaben lokaler Ombudsstellen
zu erfahren, wurde ein Besuch bei der Om-
budsstelle der Wirtschaftsuniversitdt Wien
organisiert.

Die Gaste aus Olmiitz waren auch daran
interessiert, wie ein Netzwerk von Om-
budsstellen (deren Zahl im letzten Jahr
gestiegen ist) in Tschechien geschaffen
werden kann. Was die internationale Zu-
sammenarbeit anbelangt, so wollten die
tschechischen Kollegen mehr tiber die Zie-
le und Absichten von ENOHE erfahren und
wie sie sich an den Aktivititen beteiligen
konnen. Es ist geplant, gemeinsame Vor-
schlige fir die diesjahrige ENOHE-

Jahreskonferenz im Juni in Athen zu un-
terbreiten. SchlieRlich wurde ein Gegenbe-
such in Olmiitz vereinbart. Dieser fand
Ende Mirz statt.

v.lnr. sitzend: Anna-Katharina Rot-
hwangl, Michaela Antonin Malanikova,
stehend Jaroslav Sotola, Josef Leidenfrost

v

Palacky University
Olomouc

| |

v.Ln.r.: Jaroslav Sotola, Jorge Pereira und
Josef Leidenfrost in Olmiitz
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Provisorische Betrauung mit

der Leitung der Ombudstelle

fiir Studierende im BMBWF

Der Herr Bundesminister ao. Univ.-Prof.
Mag. Dr. Martin Polaschek hat Frau Mag.a
Anna-Katharina Rothwangl mit Wirksamkeit
vom 1. April 2022 mit der Funktion der
provisorischen Leitung der Ombudsstelle fiir
Studierende betraut.

Rothwangl stu-
dierte Rechtswis-
senschaften an
der Universitat
Wien; im Rah-
men des EU-
Mobilitatspro-
grammes ERAS-
MUS war sie zu
einem Auslands-
aufenthalt an der
Université de Franche Comté in Besancon,
Frankreich. Dann absolvierte sie das Ge-
richtsjahr im Oberlandesgerichts-Sprengel
Wien.

Sie absolvierte ein Fashion Management-
Traineeprogramm bei Peek & Cloppen-
burg, danach war sie Abteilungsleiterin bei
Peek & Cloppenburg. Seit 2016 ist sie als
Juristin bei der Ombudsstelle fiir Studie-
rende tatig.

Nachdem sie am 1. April 2021 zur stellver-
tretenden Leiterin der Ombudsstelle fiir
Studierende ernannt worden war, wurde
sie nunmehr ein Jahr danach mit der pro-
visorischen Leitung betraut.

Ombudsstelle
far Studierende

hochschulombudsmann.at
hochschulombudsfrau.at

J

"= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft
und Forschung

Neu in der Ombudsstelle
fiir Studierende
im BMBWEF

Sachbearbeiter Mag.
Thomas Rypka

- *1994 in Graz,
Studium der
Rechtswissen-

schaften an der
Karl-Franzens-
Universitat Graz.
Von 01/2016 bis
an der CAMPUS 02

02/2022 war er
Fachhochschule der Wirtschaft GmbH in
Graz im Hochschulrecht sowie als Projekt-
leitung beschéftigt. Seit 01. Marz 2022 ist
er in der Ombudsstelle fiir Studierende
tatig.

»,Nachdem ich bereits viele Erfahrungen als
Studiervender und auch als Mitarbeiter im
Hochschulsektor sammeln durfte, bin ich
nun sehr froh in der Ombudsstelle fiir Stu-
dierende arbeiten zu konnen. Als Projekt-
leiter an einer Fachhochschule bei der Ein-
flihrung eines neuen Studierendenverwal-
tungssystems kenne ich die Prozesse, die
an einer Hochschule gelebt werden. Zudem
durfte ich bereits in vielen weiteren hoch-
schulischen Bereichen, vor allem im Hoch-
schulrecht, Erfahrungen sammeln. ,Ich
freue mich mein bereits erworbenes Wissen
in die Ombudsstelle fiir Studierende zu tra-
gen.

Verwaltungsassistentin Elma Maslak

*2004 in Wien, absolviert
derzeit die Lehre als Ver-
waltungsassistentin  im
Bundesministerium fiir Bil-
dung, Wissenschaft und
Forschung. Seit Marz 2022
ist sie in der Ombudsstelle
fur Studierende im Sekreta-
riat als ,First-Responder”
tatig und u.a. zustiandig fir die Administrati-
on und das Veranstaltungsmanagement.
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Wissenschaftsausschuss debattiert iiber Qualitats-
sicherung von Hochschulen und Studierendenanliegen

Tdtigkeitsbericht der Ombudsstelle fiir
Studierende 2020/21 zeigt pandemiebe-
dingten Hochststand an Anliegen

Der Wissenschaftsausschuss am 9. Midrz
2022 behandelte weiters den jdhrlichen
Bericht der Owmbudsstelle fiir Studierende
im Bundesministerium fiir Bildung, Wissen-
schaft und Forschung (BMBWF) zum akade-
mischen Jahr 2020/21 (II-528 d.B.). Der
Bericht gibt Auskiinfte iiber die an sie ge-
richteten Studierendenanliegen in Zusam-
menhang mit dem Studien-, Lehr-, Prii-
fungs-, Service- und Verwaltungsbetrieb an
hochschulischen Bildungseinrichtungen so-
wie an Einrichtungen, die mit Studieren-
denthemen befasst sind.

Laut der Ombudsstelle zeigen die einge-
brachten Anliegen, dass die Pandemie 2020
und 2021 merkliche Auswirkungen auf den
Studienbetrieb hatte. Problemfelder, die
pandemiebedingt deutlicher in den Vorder-
grund riickten, waren demnach Online-
Priifungen, Auslandsstudien und Studieren-
denheime. I

Im Studienjahr 2020/21 verzeichnete die
Ombudsstelle mit insgesamt 837 zudem
einmal mehr einen Anstieg der Zahl der
Anliegen, die innerhalb eines Jahres an sie
herangetragen wurden, fiihrte Leidenfrost
aus. In der Liste der hdufigsten Themen
standen wie schon in den Vorjahren Fragen
der Studienbedingungen klar an erster Stel-
le. Weitere hdufige Themen waren die Zu-
lassung zum Studium und Probleme mit
der Studienbeihilfe. Auch Anfragen betref-
fend die akademischen Grade und die An-
erkennung bzw. Anrechnung von Leistun-
gen wurden in hoher Zahl an die Ombuds-
stelle herangetragen.Der Bericht enthdilt
auch zahlreiche Empfehlungen an den Ge-
setzgeber und die Hochschulen, die von den
Abgeordneten zum Anlass von Fragen ge-
nommen wurde.

18

Kiinsberg Sarre (NEOS) und Andrea
Kuntzl (SPO) sprachen die Frage der Stu-
dienbeihilfe an, die zuletzt 2017 erhoht
wurde. Minister Polaschek teilte ihnen mit,
dass das Ressort bereits an einer Novelle
arbeite, die zwei Eckpunkte enthalten solle,
ndmlich die Aufstockung der Studienforde-
rung und die Ausweitung des BezieherIn-
nenkreises. Katharina Kucharowits (SPO)
verwies auf die Empfehlungen, die von der
Ombudsstelle zu Studierendenheimen for-
muliert wurde. Sie erfuhr von Minister Po-
laschek, dass es bereits Gesprdche mit
Heimtrcigern gebe. Die Frage, ob das Minis-
terium angesichts der Wohnungsproblema-
tik und steigender Mietkosten daran denke,
die Wohnbauféorderung von Studierenden-
heimen wiedereinzufiihren, beschied Pola-
schek abschldigig. Derzeit sehe er keine Ver-
anlassung dazu, da es genug Bautrdiger
gebe, die bereit seien, Heime zu errichten.

Petra Oberrauner (SPO) wies auf die Zu-
nahme der Anliegen hin, die an die Om-
budsstelle herangetragen werden, und woll-
te wissen, ob eine Personalaufstockung ge-
plant sei. Wissenschaftsminister Martin Po-
laschek betonte, dass sein Ressort diese
liberlege, falls die Nachfrage nach Bera-
tung anhalte. Der Wissenschaftsminister
niitzte die Gelegenheit, um Ombudsmann
Josef Leidenfrost, der Ende Mdrz seine Td-
tigkeit beendet, fiir sein langjdhriges Enga-
gement und seinen unermiidlichen Einsatz
fiir Anliegen der Studierenden zu danken.

Dem Dank schlossen sich die Abgeordneten
aller Fraktionen an. Die Ombudsstelle habe
sich ungeachtet anfidnglicher Widerstdnde
gegen ihre Einrichtung in den vergangenen
zwei Jahrzehnten etablieren konnen und
hohe Anerkennung erworben, betonte auch
Ausschussobmann Martin Graf (FPO).

Quelle: Parlamentskorrespondenz
Nr. 248 vom 09.03.2022



IHO - Informationen fiir Hochschul-Ombudsdienste 2 /2022

406/KOMM XXVIL GP

Kommuniqué
des Wissenschaftsausschusses

iiber den Titigkeitsbericht der Ombudsstelle fiir Studierende, vorgelegt vom
Bundesminister fiir Bildung, Wissenschaft und Forschung (111-528 der Beilagen)

Der Bundesminister fiir Bildung, Wissenschaft und Forschung hat dem Nationalrat am 04. Jinner 2022
den Titigkeitsbericht der Ombudsstelle fiir  Studierende  (III-528  der Beilagen) zur
geschiftsordnungsmibBigen Behandlung vorgelegt.

Der Wissenschaftsausschuss hat den gegenstindlichen Bericht in 6ffentlicher Sitzung am 09. Mirz 2022
in Verhandlung genommen und gemiB § 28b GOG enderledigt.

An der Debatte beteiligten sich auller der Berichterstatterin, der Abgeordneten Mag. Eva Blimlinger, die
Abgeordneten Mag. Martina Kiinsherg Sarre, Eva Maria Holzleitner, BSc, Katharina Kucharowits,
Dr. Josef Smolle, Mag. Andrea Kuntzl, Nico Marchetti, Mag. Dr. Petra Oberrauner und Rosa
Ecker, MBA, sowie der Bundesminister fiir Bildung, Wissenschaft und Forschung Dr. Martin Polaschek.

Bei der Abstimmung wurde der Titigkeitsbericht der Ombudsstelle fiir Studierende, vorgelegt vom
Bundesminister flir Bildung, Wissenschaft und Forschung (I1I-528 der Beilagen), einstimmig zur
Kenntnis genommen.

Das vorliegende Kommuniqué wurde vom Wissenschafisausschuss einstimmig beschlossen.

Wien, 2022 03 09

Dr. Josef Smolle Mag. Dr. Martin Graf

Schriftfithrung Obmann
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ENOHE Conference 2022—Athens, Greece, 7-10 June 2022
Students' Rights and Ombuds' Values:
Ensuring Inclusion in Higher Education

We are excited
that our first in-
person conference
since 2019 is sche
-duled for June

7 2022, kindly hos-
' ted by the Natio-
nal Technical Uni-
versity of Athens
(NTUA) in Athens,
Greece. The full programme will be availab-
le soon, but we can give details now of the
overall timetable, registration, and some of
the sessions on offer.

Tuesday 7 June 2022, 10.00 - 16.00
Pre-conference Workshop:
Investigation skills for complaint
handlers and ombudspeople

This interactive workshop will take partici-
pants through a 'typical’ (and fictional!) stu-
dent complaint, from its initial presentation
to its resolution. How do we set about in-
vestigating it? What do we take into
consideration? Even if we don't uphold the
complaint, what can we learn from it for the
future?

Free for ENOHE members (including
refreshments and lunch). Cost for non-
members (to include refreshments and
lunch) € 45.

Wednesday 8 June (start time 09.30),
Thursday 9 June and Friday 10 June
(end time 16.00)

Conference:

Students' Rights and Ombuds' Values:
Ensuring Inclusion in Higher Education

The 2022 ENOHE conference will include a
mix of plenary sessions and working sessi-
ons in a variety of formats.

There will also be keynote speeches on rele-
vant topics in the world of higher educati-
on. Plenary speakers confirmed to date in-
clude:

Pegi Pavleti¢, European Students Union
Oltion Rrumbullaku, current Head of Bo-
logna Follow Up Group Secretariat at EHEA.
There will also be opening speeches by high
-ranking representatives of the Greek Mi-
nistry of Ministry of Education and Religi-
ous Affairs and of the European Commissi-
on. Working sessions cover a diverse range
of topics highly relevant to our varied roles,
with speakers from around the world; some
session titles are included below.

ENOHE Information Session and
ENOHE General Assembly

For all conference participants there will be
a short information session with a news up-
date on what is going on within ENOHE, in-
cluding the ENOHE 2021-2025 five years'
strategic plan and the ENOHE 2022 working
plan. For ENOHE members there will be a
General Assembly held on the first con-
ference day (Wednesday) right after the end
of the working sessions. Agenda and more
detailed documents will be made available
in due time before the meeting.

Social programme

The gala dinner on Thursday evening is in-
cluded in the conference fee. It will be open
to guests/partners at additional cost of €50.

Costs and booking arrangements

The conference fee is €200 for ENOHE mem-
bers, €290 for non-members. The con-
ference fee includes conference materials,
access to all conference rooms (including
WIFI) during all conference days, refresh-
ments during the conference breaks, daily
lunch break, and the gala dinner on Thurs-
day night.
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The pre-conference day on Tuesday is free
for ENOHE members and costs €45 for non-
members.

Hotel accommodation in Athens is busy
during the summer months and early boo-
king is recommended.

To help you find a hotel well connected to
the conference venue, here is our information
on the venue:

Venue: National Technical University of
Athens (NTUA), Zografou Campus, Buil-
ding of the Central Library

Address: Iroon Polytechniou 9, 15780
Zografos, Athens

Nearest metro station: Katechaki, blue

line, no. 3

Registration

To register for the pre-conference workshop
and the conference, you will need to:

1. Pay your total registration amount via
PayPal (If you want to pay by bank
transfer instead, you will need to send
a request via the registration form be-
low under step 2.)

2. Register for the conference

3. Follow information updates on pre-
conference day and conference days

War in Ukraine

We follow the war in Ukraine carefully from
day to day and will inform you if any changes
need to be made to the conference due to
this situation.

COVID-19 restrictions

We advice you to follow any travel restric-
tions that your country may have regarding
traveling to Greece and follow Greece's offici-
al COVID-19 travel information here.

We will also follow the COVID-19 situation

from day to day and will inform you as soon
as possible if we find that any restrictions are
needed during the conference.

A sample of confirmed session topics:

e Establishing a New Ombuds Office:
Tips from Recent Experiences and an ana-
lysis of the historical development of the
profession

e Ombuds and Whistleblowing:
The Role of Ombuds in Relation to Serious
Violations of Law, Policy, and Ethics

e Ombuds values in a changing world

e Dealing with Student Issues Nationally and
Regionally

e Courage to Act: A Canadian Initiative/
Global Inspiration to end Gender Based
Violence on Campus

e Impact of COVID-19 measures on digital
services in higher education: Improvement
of inclusiveness?

e The Role of Ombudsperson in Preventing
Dropout and Ensuring Students' Inclusion
in Higher Education

e Birds of a Feather Flock Together: About
Existing and Emerging Ombuds Networks

e (reating Space for Inclusive Dialogues:
The Ombuds as a Catalyst for Honoring
the Value of Belonging on Campus

e Looking after ourselves: when the student/
client/visitor turns against us

e Ombuds as Agents for Change

More information

https://www.enohe.net/

For the Conference Planning Committee

Josef Leidenfrost, ENOHE President

Jean Grier, ENOHE Vice President
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Die Ombudsstelle fiir Studierende
zur aktuellen Situation in der Ukraine

Die Ombudsstelle fiir Studierende zur
aktuellen Situation in der Ukraine

Die Ombudsstelle fiir Studierende im
Bundesministerium fiir Bildung, Wissen-
schaft und Forschung bekundet ihre Soli-
daritat mit der ukrainischen Bevolkerung
sowie vor allem mit den Studierenden,
dem akademischen und administrativen
Personal an den dortigen Hochschulen.
Die Anzahl der Studierenden mit ukraini-
scher Staatsangehorigkeit nimmt stetig
zu, derzeit sind mehr als 2600 ukraini-
sche Studierenden an hochschulischen
Bildungseinrichtungen in Osterreich ge-
meldet.

Die Ombudsstelle fiir Studierende steht
gemdlk ihrem gesetzlichen Auftrag so-
wohl den betroffenen Studierenden als
auch den heimischen und ukrainischen
Hochschulen und den Institutionen, die
mit Studierendenthemen befasst sind,
beratend zur Verfiigung. Es wird ange-
regt, im Rahmen der bereits bestehenden
gesetzlichen und monetdren Moglichkei-
ten im Sinne der ukrainischen Studieren-
den zu agieren, um die Situation im
Hochschulalltag zu erleichtern. Dabei
wird insbesondere auf die Moglichkeit
des Erlasses der Studienbeitrage und des
Nachsehens bei der Vorlage von Urkun-
den im Rahmen der Zulassungsverfahren
verwiesen.

Die Ombudsstelle fiir Studierende hofft
auf wirksame Verhandlungen fiir eine
friedliche Losung der gegenwértigen Situ-
ation. Sie befiirwortet alle Entwicklungen,
die zur Riickkehr zur Wahrung der Men-
schenrechte und der gesellschaftlichen
Freiheit in der Ukraine fiithren.

#standwithukraine

The Austrian Ombuds Office for Students
on the Current Situation in Ukraine

The Austrian Ombuds Office for Students at
the Federal Ministry of Education, Science
and Research expresses its solidarity with
the Ukrainian population and especially
with the students, academic and administra-
tive staff at the universities there. The num-
ber of students with Ukrainian citizenship
in Austria is steadily increasing, currently
more than 2600 Ukrainian students are re-
gistered at higher education institutions in
Austria.

In accordance with its legal mandate, the
Student Ombudsman Office is available to
advise both the students concerned and the
domestic and Ukrainian universities and
institutions concerned with student issues.
It is suggested to act in the sense of the Uk-
rainian students within the framework of
the already existing legal and monetary pos-
sibilities in order to facilitate the situation
in the everyday university life. In particular,
the possibility of waiving the tuition fees
and the provision of a second chance for the
presentation of documents in the admission
procedures is mentioned.

The Austrian Ombuds Office for Students
hopes for effective negotiations for a
peaceful resolution of the current situation.
It supports all developments leading to a
return to respect for human rights and soci-
al freedom in Ukraine.

#standwithukraine
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Odic ombyacmeHa y cnpaBax CTYAEHTIB

ABCTpii NPO NOTOYHY cUTYyaL,il0 B YKPaiHi

YnpasniHHa Ombyais y cnpaBax CTyAEHTIB
depnepanbHOro MiHICTEPCTBA OCBITU, HAYKM i
HayKu BUCNOB/IOE COoNipapHicTb 3
YKPAiHCbKMM HaceneHHam i, nepw 3a Bce, 3i
CTyAeHTaMy, aKagemMivyHMMm Ta
AAMIHICTPAaTMBHMM  NEepPCoHaNIOM  MiCLLeBUX
Kinbkictb

yHiBepcuTeTIB. CTyfeHTiB 3

YKPaiHCbKMM  FPOMagAHCTBOM  HEeyXW/IbHO

3pOCTa€E, Hapasi noHag 2600 yKpaiHCbKMX
CTyAeHTiB nepebyBatoTb Ha 00Ky Yy BULLMX

HaBYaNbHMX 3aKnagax ABCTpii.

BianosigHO 40 CBOro HPUAMYHOIO MaHAATY,
Odic OmbyacmaHa y cnpaBax CTyAeHTIB
OOCTYMHUI ona KOHCYNbTyBaHHA

3aLiKaB/IeHUX CTyAEHTIB, a TaKOX

BITYM3HAHUX Ta YKPAIHCbKMX YHIBEpPCUTETIB Ta
3aMmatoTbeA

YCTaHOB, o NMNTaHHAMU

CTyaeHTiB. TPOMNOHYETLCA AJATM B pamKax

B)KE ICHYHUMX NpPaBOBMX Ta FPOLIOBUX

MOM/NMBOCTEM B  iHTepecax YKpPaiHCbKUX
CTYAEHTIB 3 METOK MNONEreHHA CUTyauii B
HKUTTI

NOBCAKAEHHOMY YyHiBEpCUTETY.

30Kpema, pobuTbca NocuNaHHA Ha
MOX/IMBICTb NOBTOPHOrO 3apaxyBaHHA MaaTK
32 HaBYaHHA Ta

BTPaTM nNpu nopadi

cepTudikaTiB B pamKax npoueayp npuiomy.

Odic OmbyacmaHa y cnpaBax CTy[eHTIB

cnoaiBaeTbcA Ha edeKkTMBHI  neperosopwm
WoA0 MMUPHOro BUpIWEHHA cuTyauii, LWwo
noaAii, wo

npm3BoaATb 0 NOBEPHEHHA A0 noBarn Ao

CKnanaca. BoHa cxBantoe BCi

npae nwAMHU Ta couianbHoi cBoboau B
YKpaiHi.

#standwithukraine
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Studienbeitragsbefreiung
fiir ukrainische Studierende

Diese Regelung gilt fur die 2.295 ukraini-
schen Studierende, die aktuell bereits an ei-
ner der 22 Offentlichen Universititen oder
der 14 Piadagogischen Hochschulen in Oster-
reich eingeschrieben sind und auch diejeni-
gen, die wegen des Ukrainekriegs noch dazu-
kommen werden. Fir die Fachhochschulen
(FH) und Privatuniversitiaten (PU) kann das
BMBWEF aufgrund ihrer rechtlichen und finan-
ziellen Rahmenbedingungen keine diesbe-
zuglichen Vorgaben treffen. Zahlreiche Fach-
hochschulen und Privatuniversititen haben
aber bereits ihrerseits eigene Unterstiit-
zungsmalnahmen angekiindigt. Die Universi-
taten und Padagogischen Hochschulen wie-
derum bekommen den dadurch entgangenen
Betrag vom BMBWF ersetzt.

Die Studienbeitragsbefreiung ist ein erster
Schritt des BMBWF, um ukrainische Studie-
rende in Osterreich rasch und unbiirokra-
tisch zu unterstiitzen. Daneben haben frei-
lich auch viele der 73 Hochschulen in Oster-
reich sowie die Osterreichische Hochschiiler/
innenschaft (OH) haben ihrerseits bereits ei-
gene Hilfsprogramme und Unterstiitzungs-
mafnahmen angekiindigt. Die OH richtet et-
wa einen eigenen Krisenfonds fiir vom Ukrai-
nekrieg betroffene Studierende ein, Details
siehe: www.oeh.ac.at/service/foerdertoepfe.

Fast 2.700 Ukrainerinnen und Ukrainer stu-
dieren derzeit in Osterreich

Aktuell sind 2.695 ukrainische Studierende
an einer der 73 Universitaten und Hochschu-
len in Osterreich eingeschrieben, 2.270 an
einer offentlichen Universitdt, 25 an einer
Padagogischen Hochschule, 190 an einer
Fachhochschule und 174 an einer Privatuni-
versitat in Osterreich. Die meisten ukraini-
schen Studierenden verzeichnen dabei insbe-
sondere die Universitit Wien, die Wirt-
schaftsuniversitat Wien (WU) und die Techni-
sche Universitdat Wien (TU).


https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Hochschulsystem/Universitäten.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/fpp/ph.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Hochschulsystem/Fachhochschulen.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Hochschulsystem/Fachhochschulen.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Hochschulsystem/Privatuniversitäten.html
https://www.oeh.ac.at/
https://www.oeh.ac.at/
https://www.oeh.ac.at/service/foerdertoepfe
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Veranstaltungen

Association of Canadian College and University Ombudspersons (ACCUO)
Annual General Meeting, 18. Mai 2022 via Zoom

Mehr Informationen: https://accuo.ca/2022-accuo-agm/

Datenschutz und Hinweisgeberschutz in der Arbeit von Anwaltschaften und Ombuds-
stellen

Eine gemeinsame Veranstaltung der Volksanwaltschaft, der Tiroler und der Vorarlberger
Landesvolksanwaltschaften, der Osterreichischen Agentur fiir wissenschaftliche Integri-
tat sowie der Ombudsstelle fiir Studierende im BMBWEF, am 20. Juni 2022, 10h bis 16h;
Ort: Volksanwaltschaft, Singerstralle 17, 1010 Wien. Ndhere Informationen demnéchst
unter www.hochschulombudsnetz.at

International Ombuds Association (IOA) Jahreskonferenz 2023, Seattle

Mehr Informationen: https://www.ioaconference.org/2023-registration-information

Literaturtipps

Journal of the International Ombudsman Association (JIOA)

o https://www.ombudsassociation.org/journal-of-the-ioa
of the
International
Ombudsman
Association
A PRACTICAL GUIDE TO
Organizational
Ombuds
How They Help People
and Organizations
) - - - - L =
A Practical Guide to Organizational Ombuds:
' How They Help People and Organizations

Charles L. Howard
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